
Bundesjugendleitertag 2017 in Darmstadt 
Wahlen zur Bundesjugendleitung 
 
 
Kandidatensteckbrief 
 
Name: Maren Becker 

Sektion: bis Ende 2017 Sektion Gießen-Oberhessen 

Alter: 26 

 
Was machst du, wenn du nicht für die JDAV unterwegs bist?  

(z.B. Schule/Studium/Job/interessantes Hobby, etc.) 

Ich habe bis dieses Jahr meinen Master in Moderne Fremdsprachen, Kulturen und 
Wirtschaft studiert (Französisch, Englisch, BWL) und fange ab Oktober eine Trainee 
Stelle bei Fitness First an. Neben dem Klettern wage ich mich langsam an 
Hochtouren ran und mache Triathlon und Acro- und Aerial Yoga.  

 
Motivation, warum du kandidierst:  

Ich möchte mich gerne in den oberen Riegen engagieren, weil ich daran interessiert 
bin was es alles an Themen, Events und Co gibt im großen und ganzen und wie der 
DAV und die JDAV zusammen wirken. 

 
Themen in JDAV und DAV, die dir am Herzen liegen und für die du dich besonders 

einsetzen willst: (z.B. Kultur, Jugendleiter Aus- und Fortbildung, Naturschutz, 
Nachhaltigkeit, Hütten/Wege/Kletteranlagen, Finanzen, Bergsport, etc.) 

Ich würde mich gerne einerseits im Kulturbereich einsetzen, vor allem im Bereich 
„Was bedeutet Vereinsarbeit, was ist ein Verein und wie verwandelt sich die Struktur 
mit der heutigen Zeit“ und zudem würde ich gerne im Bereich Sponsoring und dem 
internationalen Bereich aktiv werden.  

 
Für welches Amt/welche Ämter willst du kandidieren:  
 Bundesjugendleiter/Bundesjugendleiterin 
 Stellv. Bundesjugendleiter*in 
 Stellv. Bundesjugendleiter*in „Bildung“ 

 
Was hast du, was andere nicht haben?  

(z.B. Erfahrung, ein eigenes Auto, einen Schnauzbart, schlechten Geschmack, ein gutes 
Gewissen, etc.)  
Ich habe jahrelange Erfahrung in verschiedenen Kommissionen an der Uni, sowie der 
Leitung der Fachschaft meines Fachbereichs.  

 
Was machst du, wenn du nicht gewählt wirst?  

(z.B. Krawall, Vogelstrauß, weinen, freuen, kündigen, weiter Jugendarbeit, etc.) 
Wenn ich nicht gewählt werden sollte, dann versuche ich mich weiterhin in einer 
Sektion in meiner Nähe zu engagieren und versuche die bisherige Workshop-
Erfahrung im Kletteryoga mit meinem Kollegen weiter auszubauen und auf Festivals 
diese Workshops zu geben.  

 
Vielen Dank! 


